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Was in der Welt vorgeht
Originalbericht des General Anzeiger

S Halle 29 Auguſt
Die wahren Hundstage dieſes Sommers kommen post

festum aber ſind auch trotzdem noch willkommen Die Regen
wochen hatten nicht eben allgemein befriedigende Beigaben da
waren der Flottenbeſuch in Kronſtadt das Geſchrei von einem
ruſſiſch franzöſiſchen Bündniß der panſlaviſtiſche Veitstanz in
Petersburg und Moskau die Verzückungs Raſerei der Franzoſen
ob der Huld des Zaren die den freien Republikanern ſo gut zu
Geſichte ſtand das ruſſiſche Ausfuhr Verbot für Roggen und die
traurigen Ernteausſichten Alles war grau und grau gemalt und
die internationalen Börſen nahmen ein Geſicht an als ob in vier
Wochen die Ruſſen an der Weichſel und die Franzoſen am Rhein
ſtehen würden Seitdem hat ſich viel aufgeklärt nicht blos
das Wetter ſondern auch der politiſche Horizont und die
Ernte Ausſichten Alle Welt hat nachgerade eingeſehen daß
das franzöſiſch ruſſiſche Geſchrei ebenſowenig einen Krieg bedeutet
wie einiges Säbelraſſeln aus einem kriegsluſtigen General einen
Moltke macht So ſchnell gehen die Dinge nicht und auf beiden
Seiten iſt man allmälig ans dem Rauſch erwacht und beginnt
ruhig über die Verhältniſſe nachzudenken Natürlich glauben die
Moskowiter und erſt recht die Franzoſen daß ſie es nun ſind
welche die Erdachſe drehen aber ſie müſſen auch erkennen wenn
ſie im ſtillen Kämmerlein allein ſind daß heute noch Alles ſo iſt
wie vor dem Kronſtädter Weltereignifßz Damals iſt die Sonne
nicht am Abend am Himmel geblieben um das herrliche Schau
ſpiel zu beleuchten das einen moraliſchen Sieg über Deutſchland
und den Dreibund bedeuten ſollte und in aller Zukunft wird es
nicht ein Haar breit anders ſein Mancher möchte gern einen
friſchen und fröhlichen Krieg an der Newa und an der Seine aber
mit dem Krieg allein iſt es nicht gethan der Sieg muß dazu
kommen und damit hapert es gewaltig Und das weiß vor allen
Dingen der in dieſen letzten Wochen von den Franzoſen zum Halb
gott erhobene Zar und darum hütet er ſich wohlweislich vor Helden
thaten bei denen Manches ſchief gehen kann Ruhiger iſt es alſo
geworden in der hohen Politik ruhiger auch in Sachen der Be
ſorgniſſe wegen der Ernte Das ruſſiſche Roggenausfuhr
verbot iſt jetzt in Kraft getreten aber die Zeit vom Erlaß bis

um Jnkrafttreten iſt benutzt worden um koloſſale Roggenmengen
ber die deutſche Grenze zu bringen So enorm war dieſe Parforce

Ausfuhr daß in vielen ruſſiſchen Bezirken wirklich ein hochgradiger
Getreidemangel herrſcht und die Bevölkerung in offenen Unruhen
ihrer Sorge um das tägliche Brod Luft gemacht hat Der Roggen
preis auf dem deutſchen Markte iſt nicht niedrig aber wenn ſich
die Kartoffelernte noch leidlich ſtellen ſollte werden ſich die Dinge
allenfalls aushalten laſſen Jmmerhin iſt es ſtrengſte Pflicht der
Reichsregierung dieſer Angelegenheit die größte Aufmerkſamkeit
zuzuwenden Ein harter Winter und ein ſpätes Frühjahr können
noch recht große Unzuträglichkeiten ſchaffen Die Frage der Er
leichterung der Volksernährung iſt nach wie vor deshalb die wich
tigſte Tagesfrage und wenn im Reichstage über den neuen Handels
vertrag mit Oeſterreich Ungarn debattirt werden wird muß auch
dieſe eingehend beſprochen werden

Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin ſind zur Herbſtparade
des Gardekorps nach Berlin reſp Potsdam zurückgekehrt Alle

e wenAuf verwegener Bahn
Kriminalnovelle von Guſtav Höcker

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Für gewöhnlich gönnte er ſich während der Geſchäftszeit
den Genuß einer Cigarre nicht wenn es aber geſchah und
der Duft des aromatiſchen Krautes ſich in die Naſen der
Schreiber einſchmeichelte ſo wußten dieſe ſchon daß ein ver
wickelter Fall die Gedanken ihres Herrn beſchäftigte und
daß er auf einen Coup ſann der Denfjenigen welchen er
traf ſicher zerſchmetterte

Gegen Abend machte Volkmar einen Spaziergang nach
dem bekannten Garten in der Roſenſtraße Er fand das
Gärtnerpaar im Wohnzimmer von den Mühen des Tages
ausruhend Sein Beſuch galt der Fächerpalme nach welcher
der Engländer noch immer nicht gefragt hatte Er kaufte

digte ſich im Laufe des Geſprächs wie gewöhn
lich nach Fräulein Anna s Befinden Jch treffe es immer
ſo unglücklich daß ſie nicht da iſt fügte er hinzu Heute
hätte ich ſie gern gefragt warum ſie vorigen Dienstag als
ſie mir in der Stadt begegnete ſo ſtolz an mir vorüberging
ohne meinen höflichen Gruß zu erwidern

Vorigen Dienstag wiederholte Ritter
ſte Jhnen unmöglich begegnet ſein Sie
für meine Schweſter gehalten denn am
noch nicht von ihrer Reiſe zurück

So War Fräulein Anna verreiſt warf Volkmar hin
Hihi ließ Frau Ritter ihr ſchadenfrohes dem Ad

vokaten ſtets verheißungsvoll klingendes Lachen vernehmen
welches auf einen tückiſchen Hinterhalt deutete

Als fühle er ſich aber davor heute ſicher warf der Gatte
ihr einen geringſchätzigen Seitenblick zu und fuhr ruhig fort
Sie war wie jedes Jahr um dieſe Zeit zur Kirchweih bei

unſerem lteſten Bruder der zehn Meilen von hier in einem
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Da kann
haben eine Andere
Dienstag war ſie

Welt hat ſich bei dem Einritt des Monarchen vom Paradeplatze
zur Reichshauptſtadt davon überzeugen können daß ſeine Geſund
heit die denkbar beſte iſt und ein vierſtündiges Sitzen im Sattel
hat zur Genüge bewieſen daß auch jede Folge der bekannten Knie
verletzung im vollſten Maße als überwunden zu betrachten iſt
Am Montag dieſer Woche haben beide Majeſtäten der Einladung
der Provinz Sachſen nach Merſeburg entſprochen und ſind
auf das Herzlichſte dort empfangen worden Die übliche Tiſch
rede des Kaiſers war diesmal nur kurz ſie hat auch den
auswärtigen Verhältniſſen in etwas Rechnung getragen Der
Monarch ſprach ſeine vollſte Hoffnung auf die Erhaltung des
Friedens aus fügte aber hinzu daß Deutſchland ohne Schuld ſein
werde wenn es einmal anders kommen ſollte Jn dieſen letzten
Worten liegt eine recht bedeutſame Warnung für die kriegsluſtigen
Herrſchaften zur Rechten und zur Linken von Deutſchlands Grenze
Bange machen gilt nicht Das iſt die Parole im deutſchen

Reiche und wenn man es einmal verſuchen will ob Deutſchland
nach dem Tode unſeres alten Moltke noch tüchtige Heerführer hat
dann kann man ja ankommen Die Lektion wird indeſſen eine
theure werden Große Beachtung hat die vom Feldmarſchall
Moltke in ſeinen letzten Lebensjahren verfaßte und jetzt veröffent
lichte Geſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges gefunden Alle
Urtheile lauten dahin Moltke habe hiermit ein klaſſiſches Werk
geſchaffen und was am bemerkenswertheſten iſt Selbſt die heute
uns gerade nicht geneigten Pariſer Journale ſprechen von dem
Werke mit der höchſten Achtung

Das franzöſiſche Uebungs Geſchwader welches die
Oſt und Nordſee in den letzten Wochen unſicher gemacht hat iſt
nach dem letzten Beſuch in Portsmouth nunmehr zu ſeinem hei
miſchen Hafen Cherbourg zurückgekehrt und dort nach ſeinen Er
folgen in Kronſtadt ſelbſtverſtändlich mit dem lauteſten Jubel
empfangen worden Die Feſttage in Portsmouth ſind ſehr ruhig
ſehr kühl verlaufen Auf beiden Seiten hat man es ja in keiner
Weiſe an Höflichkeit fehlen laſſen aber es war doch als ob
zwiſchen Engländern und Franzoſen eine uuſichtbare Scheidewand
beſtehe und den Austanſch von ſtürmiſchen Herzlichkeiten verhindere
Und dieſe Scheidewand beſteht auch England und Frankreich
können die beſten Freunde ſein ſo lange es eben Friede iſt Kommt
es aber zum Krieg dann ſind beide Staaten die Erſten welche
an einander gerathen Hierüber können alle Flottenbeſuche Bälle
und Zweckeſſen nicht hinwegtäuſchen Jn Paris bildet man ſich
freilich ein England könne nun niemals mit dem Dreibunde zu
ſammengehen Dieſer Staar kann unter Umſtänden aber ſehr
ſchnell geſtochen werden Jn Frankreich ſelbſt iſt es ziemlich ſtill
geworden Hier und da ſchwelgt man wohl noch im Ruſſen Ent
huſiasmus aber die Zahl der Veranſtaltungen nimmt doch ſchon
erheblich ab Man ſieht eben ein daß des Guten auch etwas zu
viel gethan werden kann

Jn den übrigen europäiſchen Staaten herrſcht die vollſte
Hundstagsruhe dagegen geht es um ſo lebhafter jenſeits des
großen Meeres zu Der Bürgerkrieg in Chile iſt nun end
lich zur Entſcheidung gediehen Die Truppen der Kongreßpartei
und der Regierung des Präſidenten Balmaceda ſind bei der wich
tigen Hafenſtadt Valparaiſo auf einander geſtoßen und es iſt zu
mehrtägigen blutigen Gefechten gekommen über deren Reſultat die
widerſprechendſten Nachrichten einliefen Wie wir geſtern mit
theilten iſt der chileniſchen Geſandtſchaft in Berlin ein offizielles
Telegramm zugegangen in welchem der vollſtändige Sieg der
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Landſtädtchen ein kleines Gut hat Dort bleibt ſie gewöhn
lich ein bis zwei Wochen

Frau Ritter beſaß die Fähigkeit einen Aerger über ihre
Schwägerin länge mit ſich herumzutragen um ihn bei einer
Gelegenheit plötzlich zur Sprache zu bringen wo es ihrem
Manne am unangenehmſten war So auch jetzt Ja wer s
nicht beſſer wüßte kicherte ſie Deine Schweſter wird
ſich diesmal wohl auf vornehmere Weiſe amüſirt haben
als bei Kirchweihkuchen Jch trauete der Sache nicht und
ſchrieb an Deinen Bruder Seine Antwort trage ich ſchon
ein paar Tage lang mit mir in der Kleidertaſche herum
Anna hat ſich gar nicht bei ihm blicken laſſen

Der Gärtner war wie vom Donner gerührt Volkmar
machte dem ehelichen Zwiſt ein vorläufiges Ende indem er
das ero für die Fächerpalme auf den Tiſch zählte und ſich
empfahl

Als er durch die Gitterpforte ſchritt begegnete ihm eine
elegant gekleidete Dame Es war Anna die jetzt erſt von
ihrem Rendez vous zurückkehrte

Volkmar zog artig grüßend ſeinen Hut
Sie dankte ihm mit einem verächtlichen Kopfnicken
Er wußte daß ſie ihn haßte weil er einſt Zeuge ihrer

Demüthigung durch ihre hämiſche Schwägerin geweſen war
und ſogar die mittelbare Veranlaſſung dazu gegeben hatte
Und dennoch bedurfte er ihrer jetzt dennoch gab es augen
blicklich keine Perſon die ihm ſo nöthig geweſen wäre wie ſie

Aber er hatte das Mittel die Stolze zu zähmen die
ihm Feindſelige ſich willfährig zu machen bereits gefunden
und ihre ungnädige Erwiderung ſeines zuvorkommen Grußes
entlockte ſeinen Lippen ein ſiegreiches Lächeln
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Ein paar Tage nach den zuletzt geſchilderten Vorgängen
finden wir Siglinde und Herrn von Harniſch im Sprech
zimmer des Advokaten Die Einladung zu dieſer Verhand

Regierungstruppen über die Rebellen angezeigt wird Das ge
ſammte Jnſurgentenheer ſoll ſich auf Gnade oder Ungnade ergeben
haben Die Beſtätigung der Nachricht dürfte jedoch abzuwarten ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Auguſt Hofnachrichten Heute Vor
mittag kam der Kaiſer bald nach 8 Uhr nach Berlin und begab
ſich zunächſt mit den Herren ſeiner nächſten Umgebung nach der
Kunſtausſtellung um dort längere Zeit zu verweilen Dann fuhr
der Kaiſer nach dem königlichen Schloſſe verweilte daſelbſt einige
Zeit und begab ſich gegen 212 Uhr nach dem Reichskanzlerpalais
zu einer Konferenz mit dem Reichskanzler v Caprivi Am Nach
mittag um 2 Uhr kehrte der Monarch mit ſeiner Begleitung wieder
nach dem Neuen Palais zurück

Nach dem nunmehr feſtgeſtellten Reiſeplan
wird der Kaiſer am 7 September von den öſterreichiſchen
Manövern 9 Uhr Abends in München eintreffen Die Abreiſe
erfolgt am 11 September nach Kaſſel wo der Kaiſer am Abend
eintreffen wird Die große Parade findet am 9 September die
großen Manöver am 10 und 11 September ſtatt

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht
von Preußen welcher zur Zeit noch mit ſeiner Gemahlin und
ſeinem jüngſten Sohne in Schloß Camenz in Schleſien weilt
wird ſich zu Anfang der nächſten Woche zur Beiwohnung der
Manöverübungen im Bereiche der 1 Armee Jnſpektion zunächſt in
die Gegend von Jüterbogk u ſ w begeben

Der Chef des Generalſtabes der Armee General
lientenant Graf von Schlieffen II hat ſich auf Dienſtreiſen
begeben

Der diesſeitige Botſchafter in Petersburg
General v Schweinitz wird ſeinen eben angetretenen Urlaub
in Deutſchland verbringen und nach Ablauf deſſelben im Spät
herbſt auf ſeinen Poſten zurückkehren Allgemein wird die Benr
laubung des Botſchafters als ein beredtes Zeichen für die fried
liche Lage aufgefaßt

Der Kultusminiſter ſcheint außer der geſetzlichen
Regelung des Volksſchul und des höheren Knabenſchulweſens auch
diejenige des Mädchenſchulweſens im preußiſchen Staate dem
nächſt ernſtlich in Angriff nehmen zu wollen Um in dieſer Be
ziehung einen Anſtoß zu geben hat vor einiger Zeit eine Deputation
des Preußiſchen Vereins für öffentliche höhere Mädchenſchulen
in einer Audienz beim Kultusminiſter das Anſuchen geſtellt eine
Konferenz von Töchterſchul Direktoren berufen zu
wollen Der Miniſter hat in vollem Maße das Bedürfniß einer
Regelung der Verhältniſſe des Mädchenſchulweſens anerkannt und
den Weg einer Konferenz als ihm durchaus ſympathiſch bezeichnet
als Vorbedingung aber gefordert daß ſich die Betheiligten zuvor
in allem Weſentlichen verſtändigt hätten und beſtimmt formnlirte
Vorſchläge zur Berathung ſtellten

Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen Graf
Udo zu Stolberg Wernigerode trifft am 31 d Mts von
Dönhofſtädt in Königsberg ein und übernimmt am 1 September
die Dienſtgeſchäfte

Bezüglich der Beſetzung des Poſener Erzbis
thum s wußten in den letzten Tagen polniſche Blätter zu berich
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lung und noch mehr der Gegenſtand welcher beſprochen
werden ſollte hatte Beide überraſcht Volkmar hatte näm
lich einen Ehevertrag entworfen welcher ihre beiderſeitigen
Rechte regeln ſollte Er fühle die Verpflichtung hatte er
der erſtaunten Siglinde Tags zuvor eröffnet ihre Zukunft
und ihre Million für den Fall ihrer Verheirathung mit
Herrn von Harniſch ſchon jetzt ſicher zu ſtellen oder doch
wenigſtens eine vorläufige Einigung darüber zu erzielen
Herr von Harniſch beſitze ihr bindendes Verſprechen ihn
durch ihre Hand belohnen zu wollen wenn er im Stande
ſei zur Freiſprechung ihres Vaters beizutragen Es ſei
kaum noch zweifelhaft daß die von ihm produzirten und
ſcharfſinnig kombinirten Verdachtsmomente gegen Jmhoff dem
Prozeſſe eine Wendung geben würden die ihn den beneidens
werthen Preis gewinnen laſſen werde So lange er dieſen
aber noch nicht gepflückt habe werde er beſcheiden ſein Man
müſſe dies benutzen Namentlich handle es ſich darum für
die Zukunft Jenny s zu ſorgen da doch die Möglichkeit
immerhin nicht ausgeſchloſſen ſei daß das Kind eines Tages
wieder zum Vorſchein kommen werde Harniſch habe ſich
bereit erklärt das Kind zu adoptiren und man müſſe ihn
ehe dieſe warme Herzenswallung ſich vielleicht wieder ab
kühle raſch beim Wort nehmen und Siglindes Nichte unter
den Schutz des Ehevertrages ſtellen

Namentlich dieſe letztere Rückſicht war es durch die Sig
linde ſich beſtimmen ließ auf Volkmars Verlangen ein
zugehen gegen welches ſie ſich anfangs geſträubt hatte Eine
ſolche Verhandlung wie die bevorſtehende widerſtrebte ihrem
Zartgefühl und ſo lange das Schickſal ihres Vaters noch
ungewiß war hätte ſie ſich dieſen peinlichen Akt gern erſpart

Aber auch ihr Herz fühlte ſich von dem Anſinnen Volk
mars verwundet Nur mit heimlichem Grauen dachte ſie
daran daß die Befreiung ihres Vaters ſie an einen Mann
kettete den ſie nicht liebte und an deſſen Seite ſie nie glück
lich werden konnte Dem gegenüber that es ihr weh daß
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entſprechend in die Wahl eines derſtſchen Prieſters gewilligt
habe Dieſe Angabe iſt aber durch us grundlos Die Ange
Jegenheit befindet ſich unverrückt auf dem bisherigen Standpunkt
Der Vatikan begünſtigt nach wie vor die Wahl eines pol
niſchen Prieſters und diesſeits hält man daran feſt einen
Deutſchen berufen zu ſehen

Ueber den Entwurf eines Trunkſuchtsgeſetzes
hat ſich während ſich die andern Parteien eines endgiltigen Ur
theils noch enthalten die freiſinnige und demokratiſche Preſſe be
reits geäußert Dieſelbe ſtimmt in der Verwerfung der Vorlage
überein Die Freiſ Ztg beſtreitet rundweg daß überhaupt ein
Bedürfniß nach einen ſolchen Geſetze vorhanden ſei Mehr Brot
verlangt das Volk in Deutſchland die Regierung bietet ihm aber
ſtatt deſſen in dem jetzt veröffentlichten Geſetzentwurf mehr Polizei
und neue Strafgeſetzparagraphen Und doch iſt nichts ſo ſehr ge
eignet gerade die Trunkſucht wirkſam zu bekämpfen als eine beſſere
und reichlichere Ernährung Jn gleichem Sinne äußert ſich die
Frankf Ztg

Ueber die bevorſtehende Neneinrichtung des
Militärjuſtizweſens meldete dieſer Tage der Fränk Kur
dieſelbe bewege ſich ganz in den Bahnen der bisherigen preußiſchen
von Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens ſei keine Rede
Die Sachlage ſtelle ſich als eine Vergewaltigung Bayerns dar
Die M N bemerken dazu Eine Rückſicht auf Bayern iſt
allerdings genommen und die Oeffentlichkeit des Verfahrens be
dingungslos in Vorſchlag gebracht aber ſo verklanſulirt daß im
Weſentlichen kaum etwas davon übrig bleibt Jedenfalls iſt das
bisherige Ergebniß der Vorberathung kein erfrenliches und um ſo
weniger als die Entſcheidung über die Vorlage einzig und allein
vom Reichstage abhängt

Die Regierungsbehörden haben erneut Anlaß ge
nommen Sammlungen unter Schulkindern zu was immer
für einen Zweck ſtreng zu unterſagen Wie Ermittelungen ergeben
haben iſt es in einer nicht geringen Anzahl von Schulen üblich
Geldbeträge zum Ankauf von Geburts bezw Namenstagsgeſchenken
für die Lehrer einzuſammeln Unverkennbar gereicht ſolche Dar
bietung von Geſchenken ſowohl dem Lehrer wie den Schülern zum
Nachtheil Es iſt daher ausdrücklich die Annahme von Schüler

eſchenken an Geburts Namens oder Jubiläumstagen oder zu
eihnachten oder Neujahr den Lehrern ſtreng verboten worden

Zu Mitgliedern der dritten ordentlichen Ge
neralſynode haben die evangeliſch theologiſchen Fa
cultäten der Univerſitäten in den älteren Provinzen der
Monarchie gemäß S 2 Nr 2 der Generalſynodalordnung folgende

ten daß der Vatikan den e der preußiſchen Regierung

Profeſſoren der Theologie gewählt D Jacoby in Königs
berg i Pr Ober Conſiſtorialrath D Frhr v d Goltz in Berlin
D v Nathuſius in Greifswald D Hering in Halle a
r n rilratz D Meuß in Breslau und D Kamphauſen
n Bonn

Das königlich ſächſiſche Miniſterium des Jn
nerm hat eine Bekanntmachung die Erhebung der diesjährigen
Ernteergebniſſe an Roggen Weizen und Kartoffeln
betreffend erlaſſen in der es u A heißt Um beurtheilen zu
können ob die gegenwärtige Höhe der Brodfruchtpreiſe in einem
angemeſſenen Verhältniß zu der diesjährigen Ernte ſteht macht ſich
ausnahmsweiſe eine raſche Erhebung des diesjährigen Ernteausfalls
in Bezug auf Roggen Weizen und Kartoffeln nothwendig

Die Arbeit zur Ausführung des Dortmund
Ems Kanals wird in der zweiten Septemberwoche mit dem
erſten Spatenſtich bei Olfen Kreis Lüdinghauſen beginnen Es
B alle Vorkehrungen getroffen um die einmal begonnenen

rbeiten ſo raſch wie möglich zu fördern ſo daß die geſetzzliche
Friſt für den Bau innegehalten und der Kanal nach fünf Jahren
dem Verkehr übergeben werden kann

Einer Prüfung müſſen ſich wie verlanutet ſchon zu
Oſtern k J alle die jungen Leute unterwerfen welche die Be
rechtigung für den einjährig freiwilligen Dienſt
durch Verſetzung aus Unter nach Ober Secunda erlangen
wollen Dieſe Prüfung welche aus einer ſchriftlichen und münd
lichen beſteht wird wie das Abiturienten Examen an den Anſtalten
ſelbſt unter Vorſitz eines Regierungsvertreters abgehalten

Das Geſuch des ſächſiſchen Gaſtwirths Ver
bandes welches darauf abzielte daß die Staatsregierung dafür
eintreten möge daß Gaſtwirthe wegen des Charakters der bei ihnen
ſtattgehabten Verſammlungen nicht gemaßregelt und mit
dem Militärverbot belegt werden iſt von dem Miniſterium des
Innern abſchläglich beſchieden worden Die Militär Ver
bote ſeien ſo heißt es in dem betreffenden Beſcheid lediglich vom
Geſichtspunkte der militäriſchen Disziplin zu betrachten auf welche
dem Miniſterium des Jnnern eine Einwirkung nicht zuſtehe

Wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers hat
das Landgericht in München den Schriftſteller Hans Frhrn
v Gumppenberg zu 2 Monaten Feſtung verurtheilt Frhr v
Gumppenberg hatte in der Münchener Geſellſchaft Modernes
Leben ein Gedicht von Karl Heckel An die deutſche Nation

Volkmar der Gegenſtand ihres ſchmerzlichen Verzichts es
ſo eilig hatte dieſen traurigen Feſſeln eine geſetzmäßige
Form zu geben und daß er ihr dieſe Nothwendigkeit in ſo
kaltblütiger geſchäftsmäßiger Weiſe vorſtellte als hätte ſie
ihm niemals mit einem Worte verrathen was er ihrem
Herzen war Jndeſſen ſie fügte ſich ſeinem Rathe auf
den ſie ein unerſchütterliches Vertrauen ſetzte vielleicht auch
leiteten ihn noch tiefere Beweggründe die er ihr verſchwieg
denn es war ihrem weiblichen Scharfblicke nicht entgangen
daß in ſeinem Weſen plötzlich etwas Geheimnißvolles Räthſel
haftes lag

Auch Herrn von Harniſch war die Einladung des Ad
vokaten überraſchend gekommen aber ſeine Ueberraſchung
war eine angenehme denn dieſe Vorſorge deutete auf einen
ſeinen Hoffnungen günſtigen Ausgang des Prozeſſes hin
über den ſich Volkmar ſonſt nur mit großer Reſerve äußerte

So hatte er ſich denn in dem angenehmen Vorgefühle
welches der in der Ferne winkende Beſitz der ſchönen Erbin
von einer Million hervorruft mit Siglinde zu der Ver
handlung zuſammengefunden und die letztere ſelbſt verlief
zu ſeiner vollen Zufriedenheit ſogar auf ſeinen Vorſchlag
den künftigen Wohnort in Amerika zu wählen war Sig
linde auf Volkmar s Zureden eingegangen Sie glaubte
dem Letzteren ſelbſt einen Gefallen zu erweiſen wenn ſie
ſich in eine ſo weite Ferne zurückzog und damit ſeinem Ge
ſichtskreiſe auf Nimmerwiederſehen entrückt wurde denn ſonſt
würde er dem Wunſche Harniſchs eher Widerſtand entgegen
geſetzt haben anſtatt ihn zu befürworten

Vielleicht ahnte Volkmar was in Siglinde vorging als
ſie ſich mit einem Blicke in welchem etwas wie eine leiſe
vorwurfsvolle Anklage lag von ihm verabſchiedete ohne den
Druck ſeiner Hand zu erwidern Sicher ahnte dagegen aber
Herr von Harniſch nicht daß der Rechtsgelehrte dem er
beim Gehen ſo warm die Hand ſchüttelte ihn ſchon ſeit
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vorgetragen Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt

Eine Anzahl Arbeiter der fiskaliſchen Königs
grube in Schleſien hat zwei ihrer Kollegen nach Berlin ent
ſandt um dort dem Handelsminiſter eine Petition um Er
höhnug der Löhne zu überreichen welche mit der Steigerung
der Lebensmittelpreiſe motivirt wird

Gemaßregelte Bergleute will die Verwaltung der
Zeche Zentrum bei Wattenſcheid unter einer Reihe von Beding
ungen wieder aufnehmen Unter Anderem ſollen die betreffenden
Bergleute allmonatlich einen Betrag von 10 Mark hinterlegen
bis die Summe von 200 Mark erreicht iſt Dieſer Betrag ver
fällt und iſt das Eigenthum der Zechenverwaltung wenn es ſich
herausſtellt daß das von den Bergleuten zu Verſprechende ſich
nicht bewahrheitet

Ein ſtändiges Präſidium der internationalen
Sozialdemokratie ſoll errichtet werden Für den nächſten
internationalen Arbeitercongreß der nämlich in der
Schweiz abgehalten werden ſoll wird dieſe jetzt bereits ſehr
nothwendige Neuerung angekündigt Es ſoll mit dem bisherigen
demokratiſchen Brauch die Vorſitzenden und die Mitglieder

des Bureaus mehr nach der Nattonalität als nach der Fähigkeit
parlamentariſcher Geſchäftsleitung zu wählen unwiderruflich ge
brochen und ein ſtändiges Präſidium eingeſetzt werden deſſen
Mitglieder den Aufgaben des ſchwierigen Amts gewachſen und
namentlich auch in den verſchiedenen Congreßſprachen bewandert
ſeien Da nach den veröffentlichten Berichten auf dem Congreſſe
ſelbſt ein Beſchluß in dieſem Sinne nicht gefaßt worden iſt ſo
liegt meint die Magdbg Ztg die Frage nahe von wem dieſer
unwiderrufliche Bruch decretirt worden iſt der den erſten Schritt
zur Einſetzung einer Dictatur bedeutet Rollenwidrige Seiten
ſprünge können allerdings durch das ſtändige Präſidium beſſer
beſeitigt werden

Jn der Bochumer Stempelangelegenheit er
hielt nach der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitnng nach Abſchluß des
Ermittelungsverfahrens eine kleinere Anzahl Meiſter und Arbeiter
eine mehrmalige Vorladung vor den Richter im Unterſuchungs
verfahren

Schwerin 28 Auguſt Der Zuſtand des Großherzogs
war geſtern ungünſtig nach ruhigem Schlaf iſt das Befinden heute
beſſer die Lähmungen ſind unverändert

OeſterreichUngarn
Wien 28 Anguſt Kaiſer Wilhelm trifft zur Theilnahme

an den Manövern in Schwarzenan am 3 September früh in
Horn ein Zur Dienſtleiſtung beim Kaiſer ſind befohlen General
der Kavallerie Baron Appel Oberſt Frhr von Steininger
und Major Thuransky Der König von Sachſen und
der Prinz Georg von Sachſen treffen am 2 September in
Schwarzenau ein und werden am 7 September nach Dresden
zurückreifen Jm engeren Gefolge des Kaiſers Franz Joſeph
für ſämmtliche Manöver befinden ſich die Militärattachés Dentſch
lands und Jtaliens Oberſtlieutenant von Deines und Oberſt
lieutenant Bruſati Den Manövern in Schwarzenau wird anch
Graf Kalnokhy beiwohnen

Die N Fr Pr beſpricht den angeblich zu erwartenden
Proteſt gegen die Verlegung bosniſcher Truppen nach
Oeſterreich erklärt den Proteſt für ausgeſchloſſen und ſchließt mit
folgendem bemerkenswerthen Satze Jn der wohlinformirten Re
daktion der Nowoje Wremja weiß man ſehr genau daß von
ruſſiſcher Seite gegen die Stellung Oeſterreich Ungarns in den
okkupirten Provinzen ja ſelbſt gegen die eventnelle übrigens keines
wegs auf der Tagesordnung befindliche Annexion dieſer Provinzen
Da Einwendung weder erhoben würde und noch erhoben werden
önnte

Jtalien
Rom 28 Auguſt Die Voce della Verita bricht zum

erſten Male das Eis bezüglich der Beziehungen des Vati
kans zu Jtalien reſpektive dem Dreibunde Das Blatt
vertheidigt den Papſt gegen den Vorwurf mit den Feinden Jtaliens
verbündet zu ſein ſchreibt die Schuld an dem gegenwärtigen Zu
ſtande den Fehlern der italieniſchen Staatsmänner zu und ſagt
der Papſt wolle den Frieden der aber nur durch ein Bündniß
zwiſchen dem Papſtthum und Jtaliens Volk erreichbar ſein würde

Mailand 28 Auguſt Da zwiſchen den Eigenthümern
und den Arbeitern der Metallurgiſchen Anſtalt Elvetica
keine Verſtändigung möglich iſt wird die Anſtalt geſchloſſen
werden Siebenhundert Arbeiter bleiben brodlos
Man fürchtet daß der Strike ſich ausdehnen wird

Frankreich
Paris 28 Anguſt Admiral Gervais hatte heute Vor

mittag eine längere Unterredung mit dem Marineminiſter
Wie verlautet hat Gervais die Eindrücke ſeiner Reiſe als äußerſt
befriedigend bezeichnet Er wird am Nachmittag von Ribot

mehreren Tagen durch zwei ebenſo wachſame als ſchlaue
Privatdetectives beobachten ließ die ihm wenn er die Stadt
verlaſſen hätte bis ans Ende der Welt gefolgt wären

Frauen haben ein aufmerkſames Auge für die Außen
ſeite der Dinge Siglinde kannte jeden Winkel jedes Stück
Möbel in Volkmars Sprechzimmer Um ſo mehr war ihr
heute eine Veränderung aufgefallen Das Zimmer beſaß
zwei Thüren die eine bildete den Ausgang nach dem großen
Bureau in welchem die Schreiber ſaßen die andere führte
in entgegengeſetzter Richtung nach Volkmars Wohnräumen
Es war Siglinden nicht entgangen daß dieſe letztere Thür
heute entfernt und durch eine bis zum Fußboden herabreichende
geſchloſſene Portière erſetzt war Da der Advokat ſeine
beiden Klienten während der Verhandlung ſo placirt hatte
daß Beide der verhangenen Thür den Rücken zuwenden
mußten ſo blieb es von dieſen unbemerkt daß die Portière
ſich zuweilen bewegte ja daß in der Mitte wo ſie ſich
theilte dann und wann ein Paar Augen zum Vorſchein
kamen und wieder verſchwanden

Als Siglinde und Harniſch ſich entfernt hatten ging
Volkmar auf die Portiere zu ſchob ſie zurück und blieb auf
der Schwelle ſtehen Das Zimmer war ein kleiner mit
zierlicher Eleganz ausgeſtatteter Salon Auf einem Fauteuil
ſaß eine weibliche Geſtalt den Ellbogen auf ein daneben
ſtehendes Marmortiſchchen und die Stirn in die Hand ge
ſtützt Jhre Lippen waren feſt r e ihre
ſchwarzen glühenden Augen ſtarrten mit wildem Ausdruck
vor ſich hin ihr Antlitz brannte in jener dunkeln von der
holden Schamröthe weit verſchiedenen Gluth unter welcher
in mühſam verhaltenem Zorne das Blut kocht und ſiedet
ihre verzerrten Züge drückten eine leidenſchaftliche Erregungaus die ein Kap zwiſchen wühlendem Schmerz und wahn

Hand hatte ſich unter dem grauen Glacéhandſchuh krampfhaft zuſammengeballt vf
ſinniger Wuth zu ſein ſchien die eine anſoh mine

an S

empfangen und begiebt ſich ſodann zu Carnot nach Fontainebleau
Prinz Damrog ein Bruder des Königs von Siam

iſt hier eingetroffen Derſelbe überbringt dem Zaren die große
Krone des Mahachakriordens als Erwiderung auf das von dem
Zaren anläßlich des Empfanges des Thronfolgers in Siam dem
Könige von Siam verliehene Großkreuz des Andregsordens Der
Prinz wird auch London Wien und Berlin beſuchen

Rußland
Petersburg 28 Auguſt Die Rückkehr des Zarenpaares aus Dclemart erfolgt bereits am 20 September zur

See Die Berliner Reiſe gilt als endgültig aufgegeben
Ueber die in Witebsk am 19 d Mts wegen der

Roggenausfuhr vorgekommenen Unruhen wird mitgetheilt
daß die zuſammengerottete Volksmenge das Militär ange
griffen und zum Rückzug genöthigt habe Nachdem Ver
ſtärkungen eingetroffen ſeien habe das Militär auf die Menge
um ſie zum Verlaſſen des Bahnhofs zu zwingen gefeuert
Zwei Aufrührer ſeien dadurch getödtet Auch die Eiſenbahn
bedienſteten ſeien von der erregten Volksmenge angegriffen worden
Die Getreidehändler wurden mißhandelt und ihre Häuſer geplün
dert Die Ruhe wurde nur mit großer Mühe hergeſtellt

Orient
Belgrad 28 Auguſt Die Waffenübungen des erſten

Milizaufgebotes ſind beendet morgen beginnen die zehntägigen
des zweiten Der Kriegsminiſter ſoll beasſichtigen hierauf grötzere
Manöver zu veranſtalten Hierzu ſollen zunächſt zuſammen 60000
Mannſchaften aller Waffengattungen zwiſchen Niſch und Pirot
zuſammengezogen werden

Bukareſt 28 Auguſt Von der Pruthgrenze laufen
Nachrichten über geheimnißvolle Kavallerieübungen
auf ruſſiſchem Gebiete ein Ein aus zwei ruſſiſchen
Kavallerie Diviſionen beſtehendes fliegendes Corps hat die Auf
gabe die verſchiedenen Möglichkeiten eines Pruthüberganges zu
ſtudiren Jede Berührung der Soldaten mit der Bevölkerung wird
ängſtlich vermieden Fortgeſetzt finden Truppenzüge ſtatt

Amerika
Newyork 28 Augnſt Der Newyork Herald berichtet

aus Chile Die Jnſurgenten welche zu Beginn des Aufſtandes
die Armee verließen ſind mit dem Mannlichergewehr kleinen
Kalibers bewaffnet Die Munition mit ranchſchwachem Pulver
kommt hier zum erſten Male im Kriege zur Anwendung Es
wurde feſtgeſtellt daß die Waffe große Durchſchlagskraft hat
mehrere hinter einander ſtehende Mannſchaften wurden durch die
ſelbe Kugel durchbohrt Die Meldungen über die Kämpfe der
letzten Tage reſp deren Reſultat ſind ſehr unzuverläſſig

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Auguſt
Der Zweigverein für höheres und mittleres Mädchen

ſchulweſen in Deutſchland für die Provinz Sachſen Anhalt und
Thüringen hält ſeine Jahresverſammlung am 28 September in Deſſau
ab Vorträge werden halten Prof Dr Ritter Weimar über die
Stellung des Katechismus im Religionsunterricht Dr Loren Deſſau
über Baſedow und das Deſſauer Philanthropin Zu dieſem ö entlichen
Theile der Verhandlungen ſind auch Nichtmitglieder die ſich für das
deutſche Mädchenſchulweſen intereſſiren eingeladen

S Volkmann Denkmal Für das hier zu errichtende Denkmal
des berühmten Chirurgen und Klinikers Richard von Volkmann
ſind bereits 22,734 Mark eingegangen

c Das neue Archäologiſche Muſenm am Schulberg wird
wie wir hören am 1 Oktober bezogen werden

a Die Anlage eines Provinzial Obſtmutter und Muſter
gartens deſſen Errichtung vom Provinzial Landtage auf Befür
wortung der Deputation zur Förderung des Obſt und Gartenbaues
des Land wirthſchaftlichen Centralvereins bei Diemitz beſchloſſen wurde
iſt ſeit September v J unter der Leitung des Pomologen Herrn Obſt
baulehrer Müller früher in Badersleben bereits weit vorgeſchritten
Das Wohnhaus für den Leiter hat dieſer bereits vor vier Wochen be
zogen und im Frühjahr nächſten Jahres werden noch Obſtverwerthungs
und Unterrichtsräume c aufgeführt Jn der per vom 165 Oktober
bis 15 November wird der erſte Kurſus ſtattfinden

Die goldene Medaille iſt der hieſigen Firma Gebr Zorn
Delikateſſen Wein und Konſerven Handlung gr Ulrichſtraße auf der
hier ſtattgehabten Ausſtellung für volksverſtändliche Geſund
heits und Krankenpflege zuerkannt worden

Die Bayeriſchen Königsſchlöſſer in ganz neuer Ausführun
bringt das Kaiſer Panorama im Hotel zur Tulpe von morgen a
zur Ausſtellung

Zum Schluß der Ausſtellung für volksverſtändliche
Geſundheits und Krankenpflege fand geſtern die Verkündigung
der zuerkannten Preiſe ſtatt welche für litterariſche Erzeugniſſe in
Ehrendiplomen für die übrigen ſich auf 6 Gruppen Nahrung Kleidung
Wohnung Geſundheitspflege Krankenpflege und Verſchiedenes ver
theilenden Gegenſtände Diplome zu goldenen ſilbernen und bronzenen
Medaillen ſowie Ehren und Anerkennungsdiplome in ſo reicher Zahl

Dieſes regungsloſe düſtere Bild ſtand in grellem Kon
traſt zu der heiteren Umgebung denn ein grünender und
blühender Hain koſtbarer Blattplanzen die theils auf Blumen
tiſchen ſtanden theils terraſſenförmig aufſteigende Gruppen
bildeten füllte faſt den ganzen kleinen Raum aus Obwohl
die finſter Brütende dieſen Ort vorher noch nie betreten
hatte ſo ſah ſie ſich hier doch unter lauter alten Bekannten
alle dieſe lieblichen Kinder Flora s ſtammten aus Ritter s
Gewächshäuſern wo der Rechtsgelehrte ſie bei ſeinen ver
ſchiedenen Beſuchen ſelbſt ausgewählt hatte und der fremde
Gaſt der ſich hier in ſo heimiſcher Umgebung wiederfand
war niemand anders als Anna
Sie hatte ſich in Folge einer ſchriftlichen Ladung des
ihr nur dem Namen nach bekannten Advokaten der ihr in
einer Erbſchaftsangelegenheit eine wichtige Mittheilung zu
machen habe pünktlich um die feſtgeſetzte Stunde eingefunden
und maßlos war ihr Erſtaunen geweſen als ſie in dem
berühmten Rechtsgelehrten jenen Gartenbeſucher wiederer
kannte deſſen zudringliche Neugier ihr einſt eine ſo peinliche
Stunde bereitet und dem ſie erſt vor einigen Tagen durch
die kühle Aufnahme ſeines Grußes zu erkennen gegeben hatte
wie wenig ſie ihm das vergeſſen konnte

Der Einladung eines Advokaten folgt Niemand gern
die Verheißung einer Erbſchaft aber iſt ein unwiderſtehliches
Anziehungsmittel und dieſer Liſt hatte ſich Volkmar bedient
um ſicher zu ſein daß Anna nicht verſäumen werde ſich um
die beſtimmte Zeit bei ihm einzufinden Er hatte ſich hierin
auch nicht verrechnet und klärte ſie ſofort über die Täu
ſchung auf die er ſich mit ihr erlaubt hatte Es ſei dies
nur geſchehen um ihr über eine noch viel ſchlimmere Täu
ſchung deren ſich ein Unwürdiger an ihren zarteſten Gefühlen
an ihrem vertrauenden Herzen ſchuldig gemacht habe die
Augen zu öffnen

Fortſetzung folgt
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Gelegenheitskauf

Nr 202 Sonntagn eVertheilung gelangten daß von den etwas über 70 zählenden Ausellern kaum ein Dutzend leer ausging Auf Halleſche Ausſteller ent

fielen nicht weniger als 5 Diplome zu goldenen 13 zu ſilbernen 4 zu
bronzenen Medaillen 1 Ehren und 2 Anerkennungsdiplome Nach
der Preisverkündigung ſchloß der Vorſitzende des Central Ausſchuſſes
Herr Schönerſtedt die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer
dann wurde noch von einem Ausſteller dem Ausſtellungs Comité Dank
für ſeine Bemühnungen ausgeſprochen und zum Schluß von einem
andern auf die Naturheilkunde ein Hoch ausgebracht worauf man ſofort
mit dem Wegräumen der Ausſtellungsgegenſtände vorging

Abſchiedé Benefiz Die Direktion des Walhallatheaters
at dem Geſangshumoriſten Herrn Moritz Heyden in Anbetrachther außerordentlichen Beliebtheit in allen Kreiſen des hieſigen Publi

kums zu ſeinem letzten Auftreten am Montag den 31 Auguſt ein
Abſchieds Benefiz bewilligt welches den zahlreichen Freunden
des ſcheidenden Künſtlers nochmals Gelegenheit geben wird demſelben
ihre Gunſt und Aufmerkſamkeit zu beweiſen Herr Heyden wird die
beſten und wirkſamſten ſeiner komiſchen Gaben bieten

Zur Warnung Es kommt vielfach vor daß Leute mit ver
ſchloſſenen Briefen nach einem anderen Orte oder einer anderen
Stadt geſchickt werden Das Mittragen und Beſorgen dieſer Briefe
ſtellt aber ein Vergehen gegen das Poſtgeſetz dar und wird
demgemäß beſtraft Geſtattet iſt nur das Beſorgen von Briefen innerr der Grenzen einer politiſchen Gemeinde Das Schöffengericht zu

aarbrücken hat jüngſt drei Landleute wegen des angedeuteten Wer
gehens zu Geldſtrafen von 180 Mark verurtheilt Man nehme dies
alſo zur Notiz Das Mittragen von offenen Briefen iſt geſtattet

Groben Unfng verübten geſtern Nachmittag auf dem Stein
wege zwei jugendliche Burſchen indem ſie Exploſionskörpber auf dem
Trottoir niederlegten und durch Zünder zur Exploſion brachten Zwei
mal gelang der Dummejungenſtreich wodurch viele Anwohner und
Vorübergehende erſchreckt wurden da der verurſachte Knall wie ein
Piſtolenſchuß klang und unwillkürlich auf ein Unglück ſchließen ließ
Nach der zweiten Exploſion ſetzten hinzugeeilte Perſonen den einen der
Burſchen einen etwa 14jährigen Jungen über das ſtrafbare Treiben
ur Rede worüber der Ängeredete höchſt entrüſtet that und ſich flegel
after Erwiderungen gegen einen Herrn bediente während der jüngere

Uebelthäter vorgezogen ſich aus dem Staube zu machen Das flegel
hafte Auftreten jenes Burſchen hatte aber zur Folge daß er von dembetreffenden Herrn einen Schlag mit einem Stocke erhielt der des

Flegels linke Schulter traf worauf er entfloh und zwar ins Haus
Taubenſtraße 1 Sehr leicht hätten arglos über die Exploſionskörper
gehende Perſonen verletzt werden können Eine fühlbare Züchtigung
dürfte für jenen Unfugſtifter ſehr geeignet ſein

BVetrügereien Der Reſtaurateur H hierſelbſt war am
Montag mit ſeiner Ehefrau zu den Kaiſerfeſtlichkeiten nach Merſeburg
gereiſt Jm Geſchäft vertrat ihn ſeine im Hauſe wohnende verheirathete
Tochter Bei dieſer erſchien am Vormittag ein Arbeiter und gab an
von den er vor der Abreiſe in einem nahe der Bahn gelegenen
Reſtaurant getroffen habe geſchickt zu ſein um für ihn noch drei Mk
zu holen da er mit ſeinem Gelde nicht auszureichen glaube Die
Tochter aber vorſichtig gemacht durch die ſchon bekannten gleichen in
letzter Zeit verübten Schwindeleien gab ihm nichts und ſo mußte der
Schwindler diesmal mit leeren Händen abziehen Bei dem Bäcker
meiſter H in der Bernburgerſtraße erſchien ein Mädchen nannte irgend
welchen Namen und gab an in der Wettinerſtraße zu wohnen ſie
entnahm für 1,50 M Backwaare und beſtellte zum andern Tage einen
Kuchen den ſie ſelbſt abholen und dann alles zuſammen bezahlen
werde Als man ſich jedoch nach der fraglichen Perſon in dem ge
nannten Hauſe erkundigte war dieſe dort ganz unbekannt Die Be
W wurde aber in der unverehelichten H aus Giebichenſtein er
mittelt

Veim Spiel verunglückt Der 6 Jahre alte Sohn des
Zimmermanns Sch in Mötzlich hatte geſtern Nachmittag beim Spiel
das Unglück von einer Leine die von Seiten anderer Kinder ins
Schwingen gebracht wurde herabſtürzen und ſich dadurch eiuen Bruch
des rechten Oberſchenkels zuzuziehen

Einen Menſchenauflauf verurſachte geſtern Abend in der
gi Wallſtraße eine total betrunkene Frau Dieſelbe wurde in ein
dortiges Grundſtück gebracht und dürfte hoffentlich inzwiſchen ihren
Bärenrauſch ausgeſchlafen haben

Theater der Kaiſerſäle Am morgigen Sonntag hat Herr
Leon Reſemann ſein Abſchiedsbenefiz Es bedarf wohl nur dieſes
Hinweiſes um dem genialen Künſtler noch einmal durch ein über
volles Haus zu beweiſen welche Sympathie er ſich in der kurzen
Zeit ſeines erfolgreichen Gaſtſpiels hier erworben hat Herr Reſemann
ſpielt den Reinhard in dem reizenden Luſtſpiele Die relegirten
Studenten eine ſeiner Glanzrollen Montag bleibt das Theater
geſchloſſen am Dienstag kommt vor Schluß der Sommerſaiſon noch
ein ſtets gern geſehener Gaſt Herr William Büller Wir machen
ſchon jetzt auf dieſes Gaſtſpiel aufmerkſam

WMonſtre Concerte Morgen Sonntag Nachmittag wie Abend
finden in der Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein zwei große Monſtre
Concerte ſtatt welche von den vereinigten zuſammen 80 Muſiker zählen
den Capellen der beiden zur 15 Infanterie Brigade gehörenden Re
gimenter Nr 36 und 71 ausgeführt werden Von beſonderem Jntereſſe
werden dieſe Concerte dadurch ſein daß u A Nachmittags ſämmtliche
Stücke zur Aufführung gelangen welche beim großen Zapfenſtreich
am 14 September vor Se Majeſtät dem Kaiſer geſpielt werden und
Abends auch Saro s großes Potpourri Deutſchlands Erinnerungen
an die Jahre 1870/71 unter Hinzuziehung eines Tambourcorps und
einer Compagnie Soldaten den Hörern vorgeführt werden wird

Vermiſchtes
Die Hungersnoth in Rußland Großes Aufſehen erregt in

Rußland die in mehreren Blättern veröffentlichte Mittheilung eines
Prieſters über die Hungersnoth im Gouvernement Kaſan Herr
Filomanow dies der Name des Prieſters ſchreibt Alles was
ich geſehen habe kann ich Jhnen nicht beſchreiben nur einige Momente
will ich ſchildern Vorgeſtern trat ich eine Wanderung durch
das Dorf Naredey an Jn der erſten halben Stunde begegnete ich
echzehn Perſonen die mit dem Tode rangen Ein

altes Mütterchen ſtarb vor meinen Augen Die meiſten
von den Verhungerten hatten ſeit mehr als acht Tagen kein Stückchen

Brot geſehen Fahlen Angeſichts mit trüben Augen blickten mich die
Unglücklichen an und manche derſelben hatten nur mehr die Kraft die
Hände nach dem erſehnten Brot auszuſtrecken Und je weiter ich
in das Dorf ging deſto mehr Elend bekam ich zu ſehen Vor den
einzelnen Häuſern am Straßenrain vor der Kirche und an anderen
Plätzen erblickte ich zahlreiche bleiche abgemagerte krankhafte Geſtalten
Aus jeder Miene dieſer Leute ſprach Hunger und Entbehrung Ein
Theil derſelben zeigte ſich ganz apathiſch Mit einer dumpfen Gleich
giltigkeit ſtierten die Armen vor ſich hin ergeben in das Schickſal
Andere geberdeten ſich wieder wie raſend und verzweiflungsvoll Sie
ſprangen wie ſinnlos von einem Platze auf den anderen tobten und
geſtikulirten und ſchreien krampfhaft Brot Brot Laßt uns
nicht ſterben Die Mütter deren Kinder ſchon zum Theile der
Hungersnoth zum Opfer gefallen ſind hören nicht auf zu jammern
Alles was eßbar iſt iſt ſchon längſt aufgezehrt So lange es noch
Kräuter und Beeren gab da ging es leidlich gut Endlich waren auch
die Nahrungsmittel aufgezehrt In der Noth verfielen die Dörfler
auf neue Jdeen ihren Heißhunger zu ſtillen Sie trockneten Linden
blätter zerrieben dieſelben in Küchenmörſern und bereiteten dann einen
Brei daraus Ein ſolcher Brei bildete durch vierzehn Tage die aus
ſchließliche Nahrung der ganzen hieſigen Bevölkerung Auf die Dauer
konnte dieſe Speiſe nicht das mangelnde Brot erſetzen Hilfe war nur
ſpärlich vorhanden und es begann das große Sterben Die
Hungersnoth machte während der letzten acht Tage ſolche Fortſchritte
daß in einer einzigen Ortſchaft von hundertundfünfzig Familien ſieben
undvierzig ganz ausgeſtorben ſind

Zeit iſt Geld Ein amerikaniſches Blatt ſchilder in ergötz
licher Weiſe wie die New Yorker Damen den Spruch HZeit iſt Geld
auffaſſen und entwirft nachſtehende Skizze von der Gemüthsruhe mit
welcher ſie die geplagteſten Beamten in gutem Vertrauen auf deren
Ritterlichkeit in Verzweiflung bringen Jm Hauptpoſtamt von New
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Ppr wogen am Vormittag in der geſchäftigſten Stunde Tauſende von

enſchen aus und ein und an den Schaltern wo Poſtwerthzeichen
verkauft werden ſtehen lange Reihen ungeduldig harrender Kaufleute
Kommis und Lanfburſchen Plötzlich ein Rauſchen und Kniſtern wie
aus höheren Regionen eine Viſion aus Tüll Bändern Spitzen ſchwebt
in die Halle ſchaut ſich einen Augenblick wie ſuchend um und tritt
dann an den einen der Poſtwerthzeichenſchalter heran bei der Gelegen
heit einen kleinen Ausläufer der eben ein Packet zum Wiegen durch
das Fenſter reichen wollte faſt erſtickend Die Dame legt bedächtig
ihren Sonnenſchirm auf das Brettchen vor dem Fenſter und während
ſie mit der einen Hand nach ihrer Kleidertaſche ſucht fragt ſie den
Beamten hinter dem Schalter Kann ich hier Poſtmarken bekommen

Gewiß lautet die höfliche Antwort Wie viele Jch weiß
es noch nicht ich muß erſt mein kleines Geld e Haben Sie
auch Freicouverts Natürlich Wie viel wünſchen Sie Ich
ſagte Jhnen ja daß ich erſt mein Kleingeld zählen muß Endlich
kommt das Geldtäſchchen zum Vorſchein und die Dame öffnet das
komplizirte Schloß mit vieler Mühe Dann kann ſie mit der behand
ſchuhten rechten Hand die in der Ecke ſteckenden Geldſtücke nicht er
reichen und zieht gemächlich den Handſchuh aus Hierauf ſucht ſie aus
allen Ecken des Geldtäſchchens das Kleingeld zuſammen und rechnet
endlich kommt ſie zu dem Ergebniß daß ſie 14 einzelne Cents ein
Zweicentsſtück und ein Dreicentsſtück habe und verlangt entſchloſſen
zehn Zweicentsmarken Der Beamte reicht ihr die verlangte Anzahl
Marken durch das Fenſter Ach die ſind ja roth haben Sie
denn keine grünen mehr fragt die Dame naiv Nein die grünen
ſind von der alten Emiſſion die giebt es nicht mehr aber da
fehlt ein Cent Madame Wirklich Laſſen Sie ſehen zwölf
dreizehn ſiebzehn neunzehn wirklich Sie haben recht Abermaliges
Durchſtöbern des Geldtäſchchens Ach ich habe keinen einzelnen
Cent mehr nehmen Sie bitte die eine Marke zurück Der Poſt
beamte thut das und ſchiebt ihr einen Cent durch den Schalter Und
wieder fährt die Dame mit der Hand in die Taſche und bringt nach
langem Wühlen zwei Briefe zum Vorſchein Bitte wiegen Sie ein
mal die Briefe ob ſie vielleicht zu ſchwer ſind Nein nein ruft
der re Beamte ohne die Briefe auf die Wagſchale zu werfen
ſie ſind nicht zu ſchwer Next Doch die Dame läßt ſich durch das

energiſche Next nicht einſchüchtern Sie klebt ruhig die zwei Marken
auf die Briefe faltet die übrigen zuſammen und birgt ſie im Geld
täſchchen Dann ſucht ſie Geldtäſchchen Handſchuhe Briefe und
Sonnenſchirm zuſammen und fragt mit ihrem ſüßeſten Lächeln Kann
ich die Briefe hier auch aufgeben Nein Wo denn
Jn der dritten Abtheilung links Jſt es gleich in welchen Ein

wurf ich die Briefe werfe Ganz gleich ruft der Beamte ſtöh
nend Next Good morning thank you Sir und ſierauſcht zufrieden lächelnd von dannen während die zwanzig Geſchäfts
leute die ſie faſt eine Viertelſtunde lang aufgehalten hat von dieſer
monumentalen Liebenswürdigkeit niedergeſchmettert ſind und un
willkürlich die Hüte lüften als die Dame die Reihe entlang an ihnen
vorüberſchreitet wie ein General der ſeine Armee muſtert

Napoleon I als Heiland Angeſichts des Ruſſenkultus der
heute iw Frankreich und der Franzoſen Vergötterung die in Rußland
betrieben wird mag die Thatſache als bemerkenswerth hervorgehoben
werden daß es im Zarenreiche Leute giebt die allen Ernſtes Napoleon I
als Heiland anbeten Ein Theil der überſpannten Sekte der Skopzi

Eunuchen oder wie ſie ſich ſelbſt nennen der weißen Tauben ſieht
in dem großen Korſen den wiedergekehrten Chriſtus welcher das Reich
des Antichriſt das Zarenreich niederwerfen wird Von St Helena
iſt Napoleon heimlich entflohen und lebt jetzt verborgen an den Ufern
des Baikalſees von wo er kommen wird das Reich des Satans zu
vernichten und die Herrſchaft des Friedens und der Gerechtigkeit auf
zurichten Die Napoleonsanbeter verehren Gypsbüſten des franzöſiſchen
Kaiſers und Bilder auf denen derſelbe mit ſeinen Marſchällen auf den
Wolken ſchwebend dargeſtellt iſt Ja ſie nehmen ſogar im Abend
mahle den Leib Napoleon Bonaparte s indem ſie in ſeinem Namen
das Brod brechen Ein anderer ruſſiſcher Aberglaube will wiſſen
Napoleon habe nur deshalb den Zug nach Moskau unternommen um
den Zaren zur Aufhebung der Leibeigenſchaft zu zwingen Das ſei
zwar mißlungen aber 1854 erſchien Napoleon wieder in der Krim
und da ſchließlich mußte der Zar nachgeben

v wvW
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

g Köln 29 Auguſt 11 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der militäriſche Bericht
erſtatter der Köln Ztg beſtätigt daß der Zar und die vor
nehme ruſſiſche Geſellſchaft infolge der Franzoſenfreundſchaft

in Verlegenheit gebracht iſt Sie befürchten Gefahr
aus dem Umſtande daß das ruſſiſche Volk ſich ſo ſehr
mit dieſer Freundſchaft brüſtet Die ganze Angelegenheit
war planmäßig durch die Panſlaviſten vorbereitet namentlich wurde
der Zar geſchickt als Werkzeug benutzt niemals werde derſelbe
dieſen Geiſt wieder loswerden Wenn der geeignete Zeitpunkt
gekommen ſei werde die durch die Hetze angefachte ruſſiſche
Volksleidenſchaft mit noch unwiderſtehlicher Gewalt auf
treten als gegenüber Alexander II vor dem letzten Türkenkriege
Dieſer Zeitpunkt komme ſobald die neuen Gewehre hergeſtellt ſeien
daran zweifle Niemand der mit deu Verhältniſſen vertraut iſt am
wenigſten die Offiziere die Gefahr könne auch früher eintreten

I Paris 29 Auguſt 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ganlois veröffent
licht eine Unterredung mit Charles Dilke Auf die Frage
ob in einem Kriegsfalle England vielleicht ohne zu wollen
hineingezogen werden würde antwortete Dilke Gegen unſern
Willen iſt dies unmöglich Uebrigens glaube ich nicht an den
Krieg es müßte denn etwas Unvorhergeſehenes eintreten Eng
land bleibt dem Kriege jedenfalls fernz ich bin über
zeugt daß das Unterhaus die Kriegsgelder zu einem kontinentalen
Kriege verweigern würde England wird immer Neutralität be
obachten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Newyork 29 Auguſt 5 Uhr 10 Min Vor Den
hieſigen und Waſhingtoner congreſſiſtiſchen Vertretern von Agenten
aus Lima zugegangenen Depeſchen theilen den vollkommenen Sieg
der Congreſſiſten und die Einnahme Valparaiſos mit

V B Waſhington 29 Anguſt 6 Uhr Min Vorm
Eine amtliche Depeſche Maccreerys des amerikaniſchen Konſuls in
Valparaiſo meldet die Niederlage der Regierungstruppen
Die Verluſte ſind beiderſeits groß Die Stadt übergab ſich
den Gegnern jedoch in die Hände der amerikaniſchen deutſchen
franzöſiſchen und engliſchen Admirale behufs Aufrechterhaltung
der Ordnung mit Santiago iſt keine Verbindung die Gegner
beſetzen die Stadt
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D B H Kopenhagen 29 Auguſt 6 Uhr 20 Min Vorm
Ein ruſſiſch ſprechender gut gekleideter Herr ſuchte geſtern be

m

ſonders dringend eine Audienz beim Zarewitſch auf Fredens
borg nach Er wurde zum Ceremonienmeiſter Fürſten Obolensky
gewieſen Demſelben erklärte er ſein Name ſei Wladimir
Ruſſoff er wolle dem Zarewitſch ein Landgut verkaufen Die
Audienz wurde abgeſchlagen Sein Benehmen war aber ſo auf
fallend daß auf Veranlaſſung ruſſiſcher Geheimpoliziſten tele
graphiſch eine Aufforderung zu ſeiner Verhaftung an die Kopen
hagener Polizei erging Die Arrekirung fand ſtatt Ruſſoff wurde
jedoch wieder freigelaſſen da ſeine Papiere vollkommen in Ordnung

zu ſein ſchienen Die Angelegenheit erregt Aufſehen

Hamburg 28 Auguſt Hier eingegangenen Nachrichten zufolge
erſtand Baron Hirſch neuerdings 5000 Acres Land zwiſchen Wood
bine und Mount Pleaſens Newjerſey zwecks Koloniſirung durch ruſſiſche
Ausgewieſene Die ſehr fruchtbare Strecke liegt an zwei Eiſenbahnen

Solingen 28 Auguſt Eine große Volksverſammlung
beſchloß die Gründung eines Brod Konſumvereins Die hieſigen
Bäcker boten ein 7 Pfund Schwarzbrod für 0,75 Mk an ſonſtige
Brodtaxe 0,95 Mk

Vielefeld 28 Auguſt Die für den nächſten Sonntag geplante
Laſſallefeier iſt vom Landrath v Ditfurth verboten worden

Venedig 28 Auguſt Die Gazetta di Venezia meldet der
Zuſtand der Königin Eliſabeth von Rumänien ſei ein be
unruhigender Die Lähmung habe das Rückenmark ergriffen
Nervenanfälle und Weinkrämpfe ſeien häufig die Königin fiebere fort
während Man befürchtet eine Kataſtrophe und die Schweſter
der Patientin die Prinzeſſin zu Wied iſt telegraphiſch an das Kranken
lager berufen worden

Rom 28 Auguſt Gegen Mitte Oktober wird Rudini in
Mailand eine große Programmrede beſonders bezüglich der
Finanzfrage halten Vor der Wiedereröffnung der Kammer
werden auch Luzzatti und Nicotera in öffentlichen Verſammlungen
reden Von regierungsfreundlicher Seite wird verſichert die
Handelsvertrags Verhandlungen in München ſchritten
langſamer fort als erwünſcht wäre man hoffe jedoch auf ein
günſtiges Ergebniß

Lucca 28 Auguſt Jn den nächſten Tagen wird das Mo
nument Kaiſer Friedrichs III das Werk des Bildhauers Vagos
in Marmor ausgeführt von Bacci von Serravezza nach Deutſch
land abgeſandt worden

Jaſſy 28 Auguſt Die Königin Natalie wird Sonnabend
oder Sonntag Singiga verlaſſen um in Wien oder Peſt mit ihrem
Sohne zu ſammenzutreffen

Athen 28 Auguſt Der muſelmänniſche Theil der Be
völkerung Kretas droht die Hülfe Englands anzurufen falls der
Sultan den Forderungen der chriſtlichen Bevölkerung nachgebe Die
nach den unruhigen Bezirken entſandten Truppen ſeien wegen der
Uebermacht der unter Waffen ſtehenden Chriſten zurückgekehrt Die Be
wohner haben ihre Familien in die Gebirge geſchickt was gewöhnlich
den Beginn eines Aufſtandes anzeige

Kopenhagen 28 Auguſt Ueber den Tod des Generallieute
nants v d Gröben wird folgendes Nähere gemeldet Der General
fuhr in einem Einſpänner mit Gemahlin und Tochter ein Fräulein
Mogenſen führte die Zügel Nahe der Eiſenbahnſtation ging das
Geſchirr entzwei das Pferd ſcheute und ſprengte wild durch die Straßen
den Wagen umwerfend General v d Gröben wurde am Kopf ſchreck
lich verwundet und blutüberſtrömt aufgehoben Man trug ihn auf
einer Bahre nach dem Lazareth wo ſein Tod nach zwei Stunden ein
trat Die Damen waren gleichfalls verwundet Frau und Fräulein
v d Gröben jedoch ungefährlich Die Leiche des Generals wird in
den nächſten Tagen nach Berlin geſchafft Vergl unter Nah und
Fern Red

London 28 Auguſt Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen haben heute die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten

Berliner BVörſe vom 29 Auguſt 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 167,50 Elbethal Bahn 91
Berliner Handelsges 127,50 Dux Bodenbach 219
Dresdener Bank 130,25 Buschtiehrader 199,10
Darmstäüdter Bank 127 75 Galizior 839,20Oesterr Gredit 147,20 Gottharäbahn 126,25
Bochumer Guss 1110,75 Ital Mittelmeerd 89,50
I aurahitte 1112,60 Warschau Wien 1138,50
Dortmunder Union 64,20 59 Italiener 99,50Harpener 178 490 Ungarn 838,75Dannenbaum 114,75 490 Egrpter 96550
Consolide tion 1638,50 18680 Russen 914,50
Hibernia 146,90 Russ Noten 202,75Gelsenkirehen 149 Nordd Lloya 109Franzosen 122,20 Tendenz matt
Lombarden 44,60

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 29 Auguſt

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhiger 240 252 Mk fremder über Notiz Rauhweizen ohne

Angebot Roggen ruhiger 234 248 Mk Gerſte Futter 165 175 Mk
Brau 180 200 Mk Hafer feſt 172 176 Mk neuer unter Notiz
Mais amerik Mixed Mk Donaumais 172 175 Mk Raps ruhig
260 290 Mk Erbſen Viktoria Mk Wicken Mk Kümmel
excl Sack p 100 Ko netto 37 41 Mk Stärke incl Faßv 100 Ko
Inhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen feſt 52 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutta
37 88 Mk bei ſehr geringen Vorräthen feſt

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Mk Bohnen Mk Lupinen Mk Mohn blau

alter 52 55 Mk neuer noch nicht gehandelt
Futterartikel gefragt Futtermehl 19,50 20,50 Mk Roggen

kleie 15,25 15,75 Mk Weizenſchaalen 12,50 13,50 Mk Weizen
grieskleie 12,50 18,50 Mk Malzkeime helle 11,50 12,50 Mk
dunkle 10 11 Mk Oelkuchen 14 Mk gefordert Malz 30 32 Mk
Rüböl 63 Mk Petroleum 24,00 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 17 Mk
Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe

Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 55,20 Mk

Wetterbericht des General Anzeier
Voranösſichtliches Wetter am 30 u 31 Auguſt

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig warm ohne
weſentliche Niederſchläge

e e Als außerordentlich billig empfehlen

mehrere 100 D einz reinleineur Taſchentücher Menjnmin
23

Grosse
Vlrichstr

28

BRBrummer



h
h

n

e W

c

Seite 4 Sonntag

Damen Mäntel u Jaquottes

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Auguſt Nr 202

Ter eine IReinwollene Rleiderstoſfe Neuſieiten der Saison
Mäcehen Mäntel u Jaquettes

m nur neue gesehmackvolle Vacons in überrascehend grosser Auswahl

vorräthen zu räumen verkauft

S Preis Liste
J SaccoAnzug in Leinen und Moleskin von
Buckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von

M Saiſon Anzüge in allen Modefarben von
Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von

M Hochelegante Anzüge in engl u franz Stoffen von
E Gehrock Anzüge feinſte Kammgarne von
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von
Nonveauteé Paletots hochfeine Ausführung von

S Havelocks feinſte engliſche Stoffe von
I Schuwaloffs in allen Modefarben von
J Buckskin Jackets in allen Facons vonHoſen in Leinen und Moleskin
Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von 226
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von
J Fünglings Anzüge in Leinen und Turntuch von
Jünglings Paletots Nouveautés von
Buckskin Knaben Anzüge für jedes Alter in Pliſſé

Blouſen u Jacket Facons von
Trikot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins von
Knaben Paletots in großer Auswahl von
Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

J und mit Falten von
I Waſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen von
Haus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

Moleskin von
Arbeits Anzüge engl Leder Caſſinet Zwirn 2e von

N Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von
I Gute Arbeitshoſen von

Staubmäntel in Lüſtre und Mohaier von
E Seidene und Piqué Weſten vonStreng feſte Preiſe Streng feſte Preiſe

Flicklappen werden gratis verabfolgt
De Grundprinzip der ConcurrenzGeſellſchaft

N 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Pretfe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
5 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt

J 4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen
e Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen
Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu
wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte
deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann

ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche ConcurrenxGeſelſhaft

in Firma Mayer Co Halle
5 Leipzigerſtr 5 eine Treppe hoch 5 Leipzigerſtr 5

Auch Sonntags geöftnet
Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer

v

Gardinen Portièren

der
Halleschen Concurrenz Gesellschaft

5 Leipzigerſtraße 5 1 Treppe hoch
werden wegen vorgerückter Saiſon um ſchnellſtens mit den großen Waaren

8 Mk an
10 18
12 30
15 24

17
1225
16 28 J

10 v
u e
712 e

12

214 714

7

48
4

27

Verkaufspreis in

zu achten

w 3

Gaſtha
Magdeburgerſtraße 40
us Sehönleben

Sonntag früh Speckkuchen
Abends auf vielſeitigen Wunſch meiner werthen Gäſte nochmals

ie uniformirte Kameruner GardeAen e iel Weals Wachtparade
Uufziehen um 9 Uhr und 11 Uhr wozu freundl einl F Schoöonleben

e a

Nenrt

Möhbelstoffe

J Papierhandl Huchdruckerei

um Tedanſegte

empfehle in großer Auswahl zu billigſtenſchluß Preiſen

Papier Laternen
Fahnen

KBengaliſche Flammen

Herm Köhler
Gr Steinstr 15

Otto Paege
Griſtſtraße r 52

empfiehlt

Barchendhemden für Männer
von 100 110 120 140 160 Pfg

Barchendhemden für Frauen
von 100 120 150 200 Pfg

Barchendbetttücher
von 100 bis 250 Pfg
Barchendblouſen

von 140 bis 185 Pfg
Barchendnachtjacken

von 90 Pfg an
Hemdenbarchend

von 18 20 30 Pfg
TricotTaillen von 1,00 6,00 M

Kleiderſtoffe
Dieſen Artikel gebe ich auf und ver
kaufe denſelben zu jedem nur annehm

baren Preis

Wichtig für Hausfrauen
Alte Wollſachen

und Wolle ſpinnt und verwebt
Gustav Greve Oſterode a H
zu Beiderwand Warp u zu waſchechten
geſchmackvollen Stoffen für Damenkleider
u Kinderanzüge Annahmeſtelle genaue
Auskunft reichhaltige Probeauswahl bei
A Möbius Halle a/S Zapfenſtr 16
Die neueſten Muſter ſind ein

getroffen

Fühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adiler Apotheke Geiſtſtraße 17

Dunkol

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative nhekkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
eistetrasse 20

Grucdeöfen
empfiehlt billigſt
A Moöbius Zapfenſtraße 16

nnereehh rn e 4Tee nene

Teppiche Läuferzeuge Boebtt
Tisoh Schlaf und Reisedecken Schirme Gorsots
Peinen und Baumuollempanren

Pertige Wäsche für Damen Herren und Kinder
Sämmtliche Waaren in guten Oualitäten werden zu festen aber sehr billigen Preisen verkauft

Srummer Henjamin
23 Grosso Ulrichstrasse 23 Parterre u 1 Etage

W u Kinder u
Gartenfeſten

empfehle den Herren Lehrern und Vereinsvorſtänden
nützliche u billige Verlooſungsgegenſtände
Gewinne Abſchießvögel Sterne Arm
brüſte Vereins u Militärabzeichen

Billigſte Bezugsquelle u größte Auswahl
Albinm Hentze Halle a 39 Schmeerſtr 39

Für Handwerker
Ruchführung Se ift e älngeridieies

Aug Weddy Leipzigerſtr 23

Av 27 Gvofze Ulorich ſtraſze Av 27
WWV ASSs an s

Hamburger Früljſtüchks Zimmer
geöffnet von Morgens 8 bis Abends 12 Uhr

Bier hochfein SPeisen da Delikateßgeſchäft dabei billiger als
jede Concurrenz

Svpecialität Lachessemmeln doppelt à 20 Pfg
Cavior 25 Pfg Spetſekarte ſehr reichhaltig

Th Hendrichs
Möbel Spiegel u Polſterwaaren

Magazin
24 Fleiſchergaſſe 24 früher Geiſtſtraße 68

empfiehlt ſein großes Lager nur gut gearbeiteter Möbel in Nußb Mahagoni
und Birke zum billigſten Preiſe

Zur Jagd Saiſon
empfehle mei iahnt be ngrelpuulver m edenen

aus den Fabriken der Herren
Cramer Bucoholz in Roenſahl und Rübeland

Schrot und Poſten in allen Nummern
Zündhütchen Munition ſowie Lefaucheux und

Wiederverkäufern berechne

Bengal Aündlhölzer e
l iFackeln Zündblättchen Schießpulver u wgler rcnen

Häudler u im Einzelnen empfiehlt J R Strässner Bernburgerſtraße 13
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